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Senatsverwaltung für Gesundheit,
Pflege und Gleichstellung

Herrn Abgeordneten Bettina Domer (SPD)

über

den Präsidenten des Abgeordnetenhauses von Berlin

über Senatskanzlei - G Sen -

A n t w o r t
auf die Schriftliche Anfrage Nr. 18/ 28313
vom 06. August 2021
über Gleichstellungspolitisches Rahmenprogramm (GPR III): Umsetzungsstand im
Bezirk Spandau?
________________________________________________________________________

Im Namen des Senats von Berlin beantworte ich Ihre Schriftliche Anfrage wie folgt:

Die vorliegenden Antworten basieren im Wesentlichen auf Zulieferungen des Bezirksam-
tes Spandau.

1. Wie ist der Stand der Umsetzung des Steuerungsgremiums zu den gleichstellungspolitischen Aufgaben
des Bezirks Spandau?

Zu 1.:

Aus dem Arbeitskreis Mädchen und Frauen (AK Mädchen und Frauen) entstehen u.a. die
Angebote für den jährlichen „Spandauer Mädchen- und FrauenMärz“, aber auch Aktionen
zum Internationalen Tag gegen Gewalt an Frauen und Mädchen, Austauschrunden zu Be-
rufsbildungswegen von Mädchen und jungen Frauen und zu Bedarfen geflüchteter Mäd-
chen.

2. In dem Bericht zum Gleichstellungspolitischen Rahmenprogramm (GPR III) vom Mai 2021 der Senats-
verwaltung wird zum Bezirk Spandau folgende drängende Problemlagen, eruiert auf Grundlage von So-
zialdaten, aufgeführt: Häusliche und sexuelle Gewalt, Armut, Alleinerziehende, Kinderbetreuung,
Flucht/Traumata, Wohnraum Emanzipation und wirtschaftliche Autonomie. Wie sieht konkret der Maß-
nahmenplan diesbezüglich aus und gibt es einen Zeitplan zur Umsetzung des Plans?

Zu 2.:

Bezirkliche Maßnahmen werden unter Berücksichtigung der bezirklichen Sozialdaten, Kri-
minalstatistiken und Studien, des Austauschs in multiprofessionellen Gremien und des Netz-
werkes für Alleinerziehende (siehe Antworten zu 3.) in enger Zusammenarbeit mit Frauen-
beratungsstellen, diversen Fachämtern, dem Wirtschaftshof Spandau, der Polizei, den Ju-
gendeinrichtungen und Schulen geplant. In diesen Runden wird im Sinne des Gender
Mainstreamings auf die spezifischen Problem-und Lebenslagen von Frauen und Mädchen
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eingegangen und die Ergebnisse in die praktischen Maßnahmen, sofern finanziell möglich,
eingebunden. Der bestehende Maßnahmenplan wird stetig ergänzt. Eine zeitliche Planung
kann nur in Bereichen bestehen, in denen auch Finanzmittel bereitstehen.

3. Für das Jahr 2021 wird das Thema Alleinerziehende als Schwerpunk definiert, wie werden die Sozialda-
ten ermittelt und ausgewertet? Welche bestehenden Netzwerke werden mitberücksichtigt?

Zu 3.:

Im November 2020 konnte mit Mitteln der SenGPG die Stelle einer Koordination zum Aufbau
eines Netzwerks für Alleinerziehende besetzt werden. Zu dem bisher entstandenen Netz-
werk für Alleinerziehende gehören u.a. die Chancengleichheitsbeauftragte des Jobcenters
Spandau, die Frauenberatungsstellen, die Frauen- und Gleichstellungbeauftragte, Mitarbei-
tende der Jugendberatungseinrichtungen, Mitarbeitende verschiedener Fachämter des Be-
zirksamts Spandau und der Stadtteilkonferenzen.

Die Vernetzung z. B. mit in den anderen Bezirken arbeitenden Koordinatorinnen und Koor-
dinatoren, die Durchführung von Workshops, Sammlung von einschlägigen Angeboten und
der Aufbau einer Webseite sind momentane Schwerpunkte.

4. Zum Thema Häusliche Gewalt werden hier die Städtischen Wohnungsbaugesellschaften genannt, die
zum Thema Gewaltschutz beitragen können, wie sind die bisherigen Erfahrungen darüber und welche
Erkenntnisse konnten gewonnen werden?

Zu 4.:

In jedem Jahr werden die Wohnungsbaugesellschaften durch den Bezirksbürgermeister,
den Stadtrat für Gesundheit, Bauen und Planen sowie die bezirkliche Frauen- und Gleich-
stellungsbeauftragte informiert und mit Informationsmaterialien (z. B. Plakate, mehrspra-
chige Informationsflyer mit den Kontaktdaten zu bezirklichen und überbezirklichen Hilfeein-
richtungen) ausgestattet.

Wünschenswert wäre die Bereitstellung von bezahlbaren Wohnungskontingenten für Be-
troffene häuslicher Gewalt und ihrer Kinder. Fehlender Wohnraum und wirtschaftliche Ab-
hängigkeit führen häufig zum Verbleib in den gemeinsamen Räumen mit dem Täter.

5. Wie werden die Angebote des Netzwerks mit den Wohnungsbaugesellschaften für Betroffene erreicht?

Zu 5.:

Die teilnehmenden Wohnungsbaugesellschaften hängen Plakate mit den Kontaktinformati-
onen der verschiedenen Hilfsorganisationen (zu häuslicher, sexueller und psychischer Ge-
walt) in den Informationskästen ihrer Gesellschaften auf, so dass die Information im Bereich
des Hauseingangs jederzeit verfügbar ist.

6. Im Bericht wird erwähnt, dass eine Überprüfung der Integrierten Handlungs-und Entwicklungskonzepte
(IHEK) hinsichtlich von Angsträumen vorzunehmen ist, auch soll dies über den neu installierten Gewalt-
präventionsrat erfolgen, wie genau erfolgt hier der Diskurs und die realistische Umsetzung?
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Zu 6.:

Der Bereich Stadtplanung ist mit drei engagierten Personen im Gewaltpräventionsrat ver-
treten. Hier ist das Thema Prävention durch gendersensible und diversitätssensible Planung
ein Thema, ebenso wie in anderen Steuerungsrunden. Der Austausch in multidisziplinär
arbeitenden Teams führt zu Anpassungen in den Bereichen der beteiligten Organisations-
einheiten.

7. Welche Themen sind im Gender Budgeting des Bezirks Haushaltes verortet, welche Themen sollten noch
nachjustiert werden?

Zu 7.:

Siehe hierzu die als Anlage beigefügte „Übersicht zur bezirklichen Gender-Budget-Analyse“
im Bezirkshaushaltsplan.

8. Im Bericht wird für den Bezirk Spandau festgestellt, dass die Infrastruktur nicht die Bedarfe von Mäd-
chen und Frauen, besonders nach Beratungen zu häuslicher Gewalt oder überhaupt nach Angeboten
für Mädchen decken kann, was fehlt wo genau und wie kann die Infrastruktur noch ausgebaut werden?

Zu 8.:

Unter Berücksichtigung der Sozialdaten wäre die Verstetigung der bestehenden Infrastruk-
tur für Frauen und Mädchen sowie deren Ausbau wünschenswert. Zum Stand 2021 gibt es
im Bezirk einen Mädchenladen mit zwei Stellen sowie drei Einrichtungen für Frauen. Dabei
bestehen weitere Bedarfe an einer Erweiterung der Beratungsangebote zur geschlechts-
spezifischen Gewalt, für Alleinerziehende, Seniorinnen und für von Rassismus betroffene
Frauen sowie an dem Ausbau der personellen und räumlichen Ausstattung der bestehen-
den Anlaufstellen. Darüber hinaus sollten weitere wohnortnahe Angebote für Frauen und –
insbesondere auch für straffällig gewordene - Mädchen in eigenen Räumen und in weiteren
Bezirksregionen ermöglicht werden.

9. Wie werden neue Medien und die Digitalisierung für die Mädchen und Frauenpolitik im Bezirk genutzt
und ausgebaut?

Zu 9.:

Die neuen Medien werden von den betreffenden Stellen im Rahmen der gegebenen Mög-
lichkeiten genutzt. Teile der Förderung konnten während der Pandemie genutzt werden,
um z. B. Beratungen und Austauschrunden durchzuführen. Die sozialen Medien wurden
von den Organisationen nach eigenem Ermessen aufgebaut und werden zunehmend aus-
gebaut.

10. Wie werden vorhandene Frauennetzwerke im Bezirk eingebunden und wie gestaltet sich die jahrzehnte-
lange Zusammenarbeit mit dem Frauenbeirat Spandau?
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Zu 10.:

Die örtlichen Frauennetzwerke sind im Frauenbeirat Spandau vertreten, ebenso wie die
Frauen- und Gleichstellungsbeauftragte, die Koordinatorin für den Aufbau eines Netzwer-
kes für Alleinerziehende oder Vertreterinnen der Parteien etc.

Wie in den vergangenen Jahren besteht ein enges Arbeitsverhältnis zwischen den einzel-
nen Akteurinnen der Frauen- und sozialen Infrastruktur des Bezirks. Gemeinsam arbeiten
Frauen- und Gleichstellungsbeauftragte und Frauenbeiräte zudem in einem überbezirkli-
chen Bündnis zusammen.

Vertreterinnen des Spandauer Netzwerks gegen häusliche Gewalt, des AK Mädchen so-
wie die Frauen- und Gleichstellungsbeauftragte sind in Ausschüssen und diversen Gre-
mien des Bezirks als Mitglieder oder Expertinnen vertreten.

Berlin, den 25. August 2021

In Vertretung
Barbara König
Senatsverwaltung für Gesundheit,
Pflege und Gleichstellung
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6. Sonstiges
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7. Verbindlichkeit des Vorberichts



Bezirksamt Spandau von Berlin Übersicht zur bezirklichen Gender-Budget-Analyse Vorbericht
Anlage 1

weiblich männlich
% %

absolut absolut

52 Unterhaltung und Neubau von Grün- und Freiflächen

lfd. Nr.

19 Wirtschaftsförderung

Analyseergebnis

Bezugsgröße
Produkt-
budget

Darstellungsort
(Vorbericht, Allg. 
Erläuterung zu 

Kapitel ...)

analysiert
(ja/nein)

Produkt
(Vers. 22)

Analysestand: Dezember 2018

76 Musikschule

Weiterbildung

104 Bürgerservice

105 Förderung des Sports

70 Stadtbibliothek

81 Kulturamt

1032 Soziale Dienste, Angebote, Einrichtungen und Betreuungsstellen

836 Standardprodukte der Bezirke



Bezirksamt Spandau von Berlin Übersicht zur bezirklichen Gender-Budget-Analyse Vorbericht
Anlage 1

weiblich männlich
% %

absolut absolut

lfd. Nr.

Analyseergebnis

Bezugsgröße
Produkt-
budget

Darstellungsort
(Vorbericht, Allg. 
Erläuterung zu 

Kapitel ...)

analysiert
(ja/nein)

Produkt
(Vers. 22)

Analysestand: Dezember 2018

1098 Gesundheitliche Beratung, Betreuung und Hilfe sowie Gesundheitsschutz

1130 Gesundheitsplanung

noch 1032 Soziale Dienste, Angebote, Einrichtungen und Betreuungsstellen

1085 Ordnung im öffentlichen Raum



Bezirksamt Spandau von Berlin Übersicht zur bezirklichen Gender-Budget-Analyse Vorbericht
Anlage 1

weiblich männlich
% %

absolut absolut

lfd. Nr.

Analyseergebnis

Bezugsgröße
Produkt-
budget

Darstellungsort
(Vorbericht, Allg. 
Erläuterung zu 

Kapitel ...)

analysiert
(ja/nein)

Produkt
(Vers. 22)

Analysestand: Dezember 2018

1161 Jugendamt



Bezirksamt Spandau von Berlin Übersicht zur bezirklichen Gender-Budget-Analyse Vorbericht
Anlage 1

weiblich männlich
% %

absolut absolut

lfd. Nr.

Analyseergebnis

Bezugsgröße
Produkt-
budget

Darstellungsort
(Vorbericht, Allg. 
Erläuterung zu 

Kapitel ...)

analysiert
(ja/nein)

Produkt
(Vers. 22)

Analysestand: Dezember 2018

noch 1161 Jugendamt
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Einwohnerzahl des Bezirks

Flächengröße des Bezirks am 31. Dezember 2018 ....................................... 9.188 ha 

Siedlungsfläche ................................................................................................ 4.946 ha 

 ........................................................................ 

 ............................................... 

Betriebsfläche ........................................................................................................ 47 ha 

Erholungsfläche ............................................................................................... 1.296 ha 

 ............................................................................ 

 ............................................................................. 

Verkehrsfläche ..................................................................................................... 880 ha 

 .................................................... 

 ........................................................................... 

Landwirtschaftsfläche ........................................................................................ 741 ha 

Waldfläche ........................................................................................................ 1.660 ha 

Wasserfläche ....................................................................................................... 860 ha 

Flächen anderer Nutzung ................................................................................... 110 ha 

 ................................................................................. 

 ................................................................ 

...........................................

Unland ...................................................................................................................... 0 ha 













































Vorbericht
Anlage 2 

 noch Jugendamt






























































